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Kontakt 
Harald Groenewold 

1. Vorsitzender 
Tel. +49 (0) 4950 1492 oder über die  

harald.groenewold@t-online.de 
 

Der kontinuierliche Ausbau der Sammlungen und 
ihre konservatorische Pflege sind unverzichtbare 

Aufgaben einer lebendigen Bibliothek.  
Dieses zu fördern ist unser Ziel. 
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Dietrich Bonhoeffer und Harald Poelchau 

- zwei Theologen im aktiven Widerstand 

gegen das Nazi-Regime, aber in völlig un-

terschiedlichen Lebenslagen:  

 

Was machte Dietrich Bonhoeffer für die Na-

zis so bedrohlich? Und wie hat Harald  

Poelchau als Mensch und Seelsorger jeden 

Tag die moralische und menschliche Span-

nung, wie die Bedrohung aushalten kön-

nen? Welche ethischen, theologischen und 

rechtlichen Grundeinsichten haben Dietrich 

Bonhoeffer und Harald Poelchau geleitet?  

 

Seelsorge  

als  

Widerstand 

   Der eine, Bonhoeffer, 

   ist seit dem 5. April 

   1943 im Gestapo-

Gefängnis in Berlin-Tegel inhaftiert und 

muss dort täglich mit der Todesstrafe 

rechnen. (Tatsächlich wird er noch am 9. 

April 1945 im KZ-Flossenbürg hingerich-

tet.) 

 

   Der andere, Poelchau, 

   ist die gesamte Nazi-

   herrschaft über als Ge-

fängnispfarrer in Berlin-Tegel tätig. In die-

ser Funktion besucht er auch Bonhoeffer 

regelmäßig in seiner Tegeler Zelle. Als Ge-

fängnisseelsorger begleitet Poelchau von 

1933 bis 1945 über eintausend Menschen 

bis zur Hinrichtung. 

Der Bremer Rechtshistoriker Prof. Dr. Chris-

toph Ulrich Schminck-Gustavus wird sich in 

seinem Vortrag diesen Fragen widmen. 


